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1 4) Die handschriüaft! Fortsetzung Arsenil Sulgen CONTINUATOFIS alterius
J11US 1691 N] Annalen2140) 1st VO den FLerausgeber: de1ı

diese aufgenommen worden

lb) Der Mangel R1 Aufzeichnungen über dıe (Aeschichte des Klosters
Jahrhundert der qauffallend 181 1111 Vergleich den Neissigen geschichtlichen

Tbeıten der andern schwäbischen Benedietinerklöster Weingarten Wiıblingen
hat em OoOsfer Z wıiefalten harte VorwürteNeresheım, Ochsenhausen u W

ZUS6EZOYCH So spricht Pelzel (Abbildungen böhmischer und mährischeı (‚elehrten
der 10g2T des l) Magnoald Ziegelbauer) Ol „laulen und unwissenden

Mönchen“* Zwiefalten AUS nNner Zieit uch Me 11 IN ı n& 6I (Ö Amtsbeschreibung
VO  — Münsıngen 226) usse1t S1C. geringschätzig ber die wissenschaftliche
Thätigkeıt des K lösters ber diese absprechenden Uı theile sınd 111 ıhı 61°

W18 auch später 117}Allgyemeinheit durchaus ungegründet und ungerecht
Besondern gygeze1gt werden wırd Es tehlte Zwiefalten Nn1ıC6, auch 11M 15 Jahr-
hundert nıcht Al wıissenschaftlichem KEıtei uf dem G(Gebiete deı alten Sprachen
und der Theologie, z  AL bedeutenden Gelehrten, s16 auch nıcht 1LINMeEI:
lıtterarısch thätig Die bedeutenden S h il 81 des Klosters
nd 1Ne sehr ausgedehnte © Is x nahmen Zieit ınd Kräfte der Conventualen
sehr 111 Anspruch Im Compendium Benedietinum VO S2  ch Zı Ol S IN 9
W ıen 1734 heısst. Kloster Zwiefalten 6111 ermögliches und vieler h
Leute versehenes Kloste:ı (Benedietinerbuch VO  - u 11 11 54)

Der hl Petrus amı1anı
Nach den Quellen ne  < bearbeitet VO:  } oth

(Schluss des Artıkels Vgl Heft s 56—64.
Im in (jesamm  ild der lıterarıschen T’hätigkeıt des

hil Petrus Damıianı ZU bıeten, bringen Nachfolgenden noch
CO Aufzählung der weıteren Schriften des eılıgen wıewohl
WIL 11 hereıts d1esen Artıkel qals abgeschlossen
dahingestellt en Wır folgen hierın allerdings dem en des
Autors dıieses Aufsatzes bemerken jedoch dass erselbe eben
nıchts weıter hiıetet qls 6E Aufzählung der Schriften des hl Pelirus
Damıanı WI1e S1e sich 11 210en veröffentlichten erken insbesonde!

der VOT uns liegenden Ausgabe Farısıls, Sumptibus Aegidii
Tompere 1663 vorfindet Wır lassen kurz dıe Tıtel der Werke
mı1t CINISEN wichtigen Erklärungen folgen dieselben unumgänglıch
nothwendig sınd und erwähnen hloss dass sich Ahe Inhaltsangahe
jedes einzelnen Werkes ohnediess 1 der VOTL uns liegenden Ausgabe
als Summarıuım vorfindet, die der Leser. der sıch eingehend nıt
eE1INENIN oder dem andern Werke Damıilanı's beschäftigen zıll dult
nachsehen 1a9

@ Redaction.
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8} Aectus ediıolanı, de Prıyvileg1o RKomanae
EKeclesiae a d Hildebrandum s H Cardinalem
Är hı d 1 A I, enthälft kurze Geschichte es dessen, wWwWas siıch
4  ©  auftf amılanı) Reise als päpstlicher ega ach Maıiıland ereignet hat

op L.1Der; Y ul appellatur Gratıissimus.
Henrıcum, archıepiscocepum Ravennatem. 1gne 145,

Damıianı entwıckelt demselben Lehre über die VOIL

Sımoniıusten geweıhten Priester 111 61116111 Nachtrage zZuUu dieser Schrift dıe
hıerüberZUTLr Zieıit Papst Nicolaus 11 angeregte Keordinationsfrage erg

Hergenröther, die Reordinationen der alten <ırche „Vesterreichische Quartal-
schrift für katholische Theologie. Wien 1562 (I) 413

0) Fr  er (+0mMoöorrhıanus. Ad Leonem K:O H1
DOoNL ıgne 145  9 159190 Diese Schrift ist 611 schauderhaftes
ZW.  9 doch wahrheitsgetreues ıld der Sittenlosigkeit des Clerus Zeit,

die mıt aller Kraft eıfert.

9l De parentelae gradıbus ad 160A171 HNEeM
C  15CO0OPUM Caesenatensem ei d archıdiaconum
Kavennatem 1gne 145 191 208 Diese Schrift ıST e1]ne

DieVertheidigung der sanonıschen atzungen über die Verwandtschaftsgrade
Abfassungszeit erg1ıbt sıch AUSs derselben nıcht. An dıese Schrifft. reiht ch Al
Dissertatiuneula de gyradıbus cognationis, «  zne1lNem Priester gewıdmet und nach

verfasst, da Damianı sich uf dasselbe bezieht (& 204)
8 De eleemosyna. Ad Mainardum C  ISCO DUM

Damıanı VOLUrbinatem.ıgne 45, FD empfiehlt
allen Tugenden die Barmherzigkeit JecgCN Arme, wobeı dıe verschämten
Armen hervorhebt.

Ad VLEO De horıs COA TL
clarıssımum. Migne 145, D231

9 11 1  e.n, Y Ul appellatur domınus VObısSscCum:.:
Damianıeon eremıtam igne 145 E

bespricht JI} derselben en Ursprung der Gebete Jube domne benediecere un:
dominus vobiseum, deren Unveränderlichkeit als Schriıtistellen und dıe Un:
schädlichkeit solche ZU sprechen der ZU übergehen sOW1€e dıe Unstatthaftigkeıif
11 Falle mehrere Personen fehlen, den Kırchengebrauch Au äander KEs folgt
1116 Besprechung (des eremiıtischen Lebens qals Empfehlung desselben

8 1E pologeticum de CONLEMPLU saeculı.
Albizonem eremıtam el Petrum monachum. igne 145,O51 2091 Damianıi bespricht den Verfall der Zucht, Ordensleben.
Abfassungszeit unbestimmt, VO Miıttarellı 94 A 1065 angesetzt.

0l De perfectione monachorum. Olbert)
bbatem Pomposianum E1IUSQqUE cCoOoNventum 1gne45
O-328 Dem Abte on Pomposia us Daukbarkeit für dessenz  oh
thaten gewidmet. Damanıı beklagt en Verfall des Ordenslebens und trıtt al
Lehrer desselben auf. Abfassungszeit unbestimmt, ON Mittarelli 25
Zzu 1065 angesetzt; der Adressat Obertus der Übertus, Abt (0201 InNachfolger Mainards.
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De ordıne eremıtlarum E1 facultatı  usOD
CTEIN fontıs Avellanı ı1gne 145 37 am Damianı
beschreıbt die G(Gewohnheıten A onteavellana a1is Richtschnur für Nach-
folger 1111 Priorat. Die Schrift entrollt 6111 ernstes, s«ber 111 SE11N6! Gesammtheıt
erfreuliches, geordnet und 111 brüderlicher Eıintracht sıch abrollendes Bild VO  }
der Stätte, die Damianı siıch ‚u11 Lebensaufenthalte erwählte, nd hat für B
Geschichte der Ascese Werth

Ad9} D) e Sa CONgTEZYALIONIS INSTILHHHS
SöStephanum monachum igne 145 335—364 —— An 612e

gewesenen Mönch den Eınsıedler Stephanus gerichtet deı 388! Jnterweılsungeg ım
eremiıtischen Leben gebeten Damıanı willfahrt diıesel Bıtte, beschreiht aber
nıcht das eremiıtische Leben Allgemeinen, sondern das zZU Fonteavellana
Die Schrift hat m17 dem gleichartigen OpP viele Aehnlichkeit und sStTımmt
öfter Ausdrucke übereın ihre Abfassungszeıit a VOI October 1060 als
Todeszeit des Dominicus Loricatus, den Damıanı noch erwähnt (C 347)

9} 16 Rhetoricae declamatıonıs NVECLIO 11 C D1S-
monachos ad saeculum rEeEVOCanliem Ad

(+1slerium ep1sScCOopumMm AÄAuxımanum 1gN€ 145 365 380)
Damılanuı bespricht die Frage, ohb 611 krank gewordener Oönch 111 d1e Welt
zurücktreten und Krankeı Mönch werden xönne

OD 17 De ecoelıhbatu cler1ıcorum Nıcolaum
eCUNduMmM Romanorum pontifıcem ıgne 145 319 8

9} 18 GCantra intemperantes clerı 8} Mıgne 145
b494 An den Cardınal--Archıpresbyter Petrus gerichtet 6111611 Gegne1
des Nıcolaitismus Damianı verweıst. auf gleichartigen Schriften Al Papst
Nıcolaus (op 17), An den Biıschof urın und dıe Gräfin Adelaid Die
Schrift, elbst ist -  5 nıcolaitische Priester gerichtet uıund ordert den Petrus
ZUum Auftreten KegCN solche uf An diese miıft ÖOPp Tg verwandte Schrift

Dissertatio secunda Contra celerıcorum 111-reiht sıch e1Ne gleichen Inhalts:
temperantıam, dem Bıschofe Cunibert (von Turın) gewıdmert nd VOT OD
'Theil verfasst, SOWIe mıiıt dem 85 A Theil genannfien Schriftchen
2801 den Bischof on Turın einerlel. Als drıtte Schrift reiht sich weıter 78 e
Dıssertatio fel fıa Contı &. cle1 1C0OS intemperantes An dıe Herzogin Adelaıd
gerichtet gleichen Inhalts WIO un IL VO OD

O 19 Deabdıcatıione epı1sSCODalus. Nicolaum II
Rom DONt igne 145, 4 DA E449 Um 1059 nach der Liateransynode
verfasst. Damianı sucht mıft. zahlreichen Beispielen A beweisen, dass e11 Biıschof
Se1iNner W ürde entsagen könne; ST macht auf das Ungesunde Rom)’S ut dessen
Fieber und auf sSec11e Sehnsucht nach Ruhe aufmerksam, da dıe (+eschäftte ihm
jedenfalls verleidet Varch, und gyıbt die Bischofswürde SOWI1Ie die Klöste1 em
Papste zurück um den Rest Seıin „ebens 1 Ruhe ZU verbringen

0 pologeticus o b dimıssum epıscopatum.
Migne 145, Yıa B E456 An en erwählten aps Nicolaus und 2841
Hıldebrand gerichtet C 441)

8} 21 De uga INı tatum ecclesiasticarum
igne 145, 455464 An 61118611 Abt gerichtet. Damıiıanıi lobht. dessen
Entsagung der Ur! und weiıst denselben auf as (+efahrvolle dieser tellungMönche und Weltliche hın
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9 Contra clerıco aulıcos, u ad dignıtates
provehantur 1gne 145 4632792

0 e brevıtate vılae POöNtlifIecumM RKOoManorum
ei Ad1ıvına provıdent1a. ıgne 145 A 1-=4A80) An aps
Alexandeı I1 gerichtet Damıilanı erklärt den Umstand der oft lang)ährıgen RKegierung
der Könige gegenüber deı kurzen, der Päpste dahın, dass auf der rde 198088

eın Papst, ber viele Könıige vorhanden sind ; durch den Tod Könıigs werde
11UL dessen RBeıich etroffen, durch das Ableben 165 Papstes die ANZG Welt
(c 474)

(‚Oontra clerıcos regulares DEOPILGLAFTO
1gne 145 4 (9—4U() An aps Jlexander I1 gerichtet Damıanı
widerlegt dıe Ansıcht derjenıgen Cleriker, welche behaupten, stehe ihnen
as Recht Z eld besitzen und gebühre ihnen dieses sach der Regel, und
weıst nach, ass die letztere diese Ansıcht spreche

8 E  Ziel De dıgnıtate sacerdot1ıl. 1gne 145 491 498
Dem Erzbischofe yewıdmet, Damıanı dankt für dessen Freigebigkeit und

bespricht dıie Pflichten SOWI1Ie das Heilige des Priesterstandes. Abfassungszeit
unbestimmt. Der TesSsa ist wohl Erzbischof Alphanus Salerno; nach
Mittarelli 2 151 gehört das A 1057 nach der Erhebung Alphanus Zum

Erzbischof Vo Salerno

()1) CGContra 1LNSCIHELAEM ei cler1corum
igne 145 497{ 504 Damıanı beklagt die Unwissenheıt des Clerus,
dessen Nachlässigkeit rchlichen Angelegenheıten, die geradezu e1lNnel Ver-
aC.  ung deı Kelig10on yleichkomme

& D De COM IN Y AULI VT 199}  JK-UIn
cler1cos Fanensıis ECCIhesSLAE ıgne 145 5303 512
Damianı ermahnt die Canonıker VO  — Yano ZALT Einigkeit S1e MOgEN as S16
he1issen auch der That und dem Leben nach seCc1INn

OD pologeticus monachorum adversus Can O-
1gne S 5115348 Im Namen aller Mönche R8 alle

Cleriker und Canoniker gerichtet, vertheidigt amıanı deren Kechte, insbesonders
dıie Ausspendung der Sacramente anbelangt.
] 20 |) e VıJa vestitn ecclesiastıcorum. Migne 145,;

51 (= 59292 Dem hte Mainard (von Pomposia) gewidmet und SC
dessen Kleiderpracht gerichtet Abfassungszeıt un bestimmt

Ö 30 Desacramentis DET 1mMmprobos admMIınNnıstrati
ıgne 145 R 0*  Z 53() An die Bürger Ol Florenz gerichtet

Ö 351 Contra lllargyrıam el INUuNeETUI Cup1dı-
ıgne 145 50022649 An dıe Cardinäle gerichtet qls

Damianı VO1I Bischofsamte zurücktrat;: gleichsam Abschiedsschrift. Damianı
ordert dıe Cayrdinäle ZUIN Kampfe SCSCNM die Habsucht auf; 81 eıfert C: das
Geschenkgeben Al Fürsten, W ürden Au erlangen eiCc.

9} 3 De quadragesıma et quadragınta el
dvabus Hebraeorum mansıonıbus. Miıgne 145 543 —560

Da Gcın Diener Gottes AUSSeTr den kirchlichen vierzigtägigen Fasten ch
och ZzZU anderer Zeit ch Abbruch that; erklärt Damianı das Geheimniss
vierzigtägigen Fastenzeıt.



OD De-n ONn O éuffragiorum et Varlıs mifaculis‚
Dempraesertım ViIrSg1NIS. Miıgne 145  4 55092572

bte Desiderius VO  b Monte-Cassıno gewıdmet.
De Varlıılıs miraculosıs narratıonıbus

de1ita S4111 dısputatıone de Varlıs apparıtı1onıbus
et mMiraculıis. igne 145 512590 An Abt Desıiıderıus den
„archangelo monachorum“ auf onte-Cassino gerichtet. Die Schriuft. kennzeichnet
den Damianı als strengen Anhänger der kirchlichen Lehre VOI11 der Transsub-
stantiation entigegen Berengar JTours; S16 ist ach Damiılanı"s Heise nach
Cluny verfasst, da derselbe eine Erzählung des es Adrald 11 Bremet, der
ıhn ach Cluny begleıtete, SOWw1e des es Hugo On uUunYy berichtet. An die
Schrift reiht ch eıne „disputatio de varıls apparıt1on1bus et. miraculıs“ als
Sammlung wunderbarer Erzählungen A, em Erzbischote A(lphanus) gewidmet.

8 39 De picturıs DEn CLDUM apostolorum. igne
145. 589— 596 Dem Abte Desiderius gewıdmet ; eıne Beantwortung der
A demselben aufgeworfenen rage, wWwäarunı auf den Bildern der T93001 umliegenden
Proviınzen Petrus, obgleich der erste der Apostel, ZUT Linken und Paulus /ARN

e  en stehe, während ach der gewöhnlıchen Meinung dieses umgekehrt
sSein sollte.

8} 36 De daXyına omnıpotentıia 1 reparatıone
igne 145,corrunptae el factıs infectis eddendıs

505622 An Desiderius nd diıe Mönche uf Monte-Cassıno gerichtet
und ach Entsagung der Bischofswürde verfasst, etwäa 1060

9) 30 De Varlıs SaCTIS quaestıon1ıbus, iuncta
al]lıa ejusdem argumentiı tractatıiıone prıorem S G-

queNTEe. Mıgne 1495, 6971634 An den Mönch Alberiecus (auf
Monte-Cassino) gerichtet, eıne Beantwortung verschiedener Fragen über Schrift-
stellen, die dem Albericus zweifelhaft erschienen. An diese Schiift reiht sich
eiıne zweite äahnlıchen Inhalts und ebenfalls Il Albericus gerichtet &L Argumen-
tatıo alia de Varılıs SAaCTIIS quaestionibus. Die Schriuft ist, 1065 verfasst. Damıanı
irrt jedoch HL des Todestages Chrıstı, da derselbe Apnl 8° starb
(Kirchenlex kon I, 580) PBPeide Schriıften zeigen nicht allein den gewandten
Schrifterklärer, sondern auch den Kgnner der Chronologie.

9) Contraerrorem Graecorum de processione
spırıtus sanctı. igne 145, 635—042. Dem Patriarchen

gewidmet.
3 Contra «edentes tempore dıyvyını O

Migne 145 641— 645 An den Erzbischof Hugo VONINN Besancon
gerıichtet. Damıani ist des Lobes vaoll über (den Erzbischof, tadelt ber den
(rxebrauch seines Clerus, sıtzend em Offie1um und Messopfer beizuwohnen.
welche Gewohnheit 6 auch in einigen französischen Klöstern gefunden.

op. 40..De frenanda Ir et  simultatıbus exstir-
panaıs 1gne 145. 649—660. An Bischof gerichtet.

0 41 De tempore celebrandi nuptias. Migne 145
659— 665 An zwe? Cleriker ın Fa&nza gerichtet.
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9} De fide deo obstrieta non tallenda, AAdira
alıa eiusdem argumentı dissertatıone. Migne 149,
671678 An den Priıester Landulf (Zu Mailand) gerichtet. Derselbe

1n Mailand während des Aufenthalts Damıanı"s mıiıt demselben ın Liebens-

gefahr gerathen und hatte Mönch Zl werden gelobt, aber cAe Erfüllung dieses
Versprechens verschoben. Damılanı mahnt, iıh‘ dıe Ausführung und führt
Beispiele VOo1 Bestrafung nichtgehaltener Gelübde und nıcht vollzogener Bekehrung
2008 Beigefügt ıst 1ne : „dissertatıo altera de servanda Vfide e praestita.”

9} De [aude flagellorum, e1 ul loquuntuf‚
dıiscıplınae. 1gne 145 679--686 An Aie Mönche auf Monte-
(Jassıno gerichtet, um S16 ZU ermahnen, den früheren löblichen Gebrauch der
Bussdiscıplın wıeder aufzunehmen.

De ecem Aegypti plagıs, atque decalogo
Migne 1495, 685 — 694 An Johannes Laudensıis, Damıan Schüler
und Bıographen gerichtet ; eıne mystische Besprechung der zehn P!]ageN egyptens
ne frommen Ermahnungen. Abfassungszeit unbestimmt.

0) De sancta simplicitate scientiae inflanti
antie igne 145, 695 7104 An Ariprand gerichtet,
welcher ch beklagte‘ Vor dem Eintritte 1in dıe Einsiedele1i nicht den Studien
obgelegen Zu haben
Unbilden der

Damıanı tadelt . die Wissbegierde als Ursache aller
46.. De ferenda aequanimiter COTrreEpHONG

Migne 145, OS Z0 Gleichfalls an Arıprand gerichtet.
0} 7. De castitate et mediis e Aalll tuendl.

149, FE 116 Seinem Neffen Damı:anus gewidmet.48; De  sSpırıtualibus A 116C11S: ıgne 145
11599 An einen Mönch Honestus gerichtet, der ın en Orden e1in-
getreten sich unzufrieden fühlte und die Kargheit der Speisen und der Getränke
beklagte.

op Q De perfecta monach!ı informatione. Migne
145 (D TE An seinen Brudersohn Marınus, Mönch in Classis,
gerichtet, den er /A Mässigkeit ın Speise un Trank, Z  4 Bewahren des
Schweigens, ZUY Beıcht, dem Gehorsam und Studium der hl ‚Schriıften ete.
ermahnt.

8} Institutio monialis. A0 BKBlancam CX

ecomıtıssa sanctımonıQıalem. ı1gne 145 1312150
An eıne Gräfin Blanea gerichtet, welche Nonne geworden.

8} 51 De Vitra eremiıtıca el probatıs eremiıtıs.
igne 145  9 149764 Dem Eremiten Teuzo g‘ewi(lrhet. Die Schrift
ist, ach der Reise Damıiıanı ach Cluny verfasst, und für dıe Geschichte der

XAscese O1l Wichtigkeit. Aus Ca XC geht hervor, dass Damilanı auch zeıtweise
dem Kloster Salvatoris ın Perugıia vorgestanden habe

ü 59 De bono rel1gi0s1 Statius ei variarum
anımantıum ropologıa Migne 145, 60327692 Dem Ab'e
Desiderius uf Monte-Cassino gewıdmet. Damianı tadelt die Verdorbenheit de
Zeit, da Scham nd Ehrbarkeit ZU Grunde NSCNH, und knüpft hier
die Klöster mıiıt eiınem Thiergarten der Seelen vergleichend, worın hıere, ögel
und Fıısche, naturphilosophische Bet1‘gchtgngen.
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0} e Datı HLTa 111 ınsectatıone imMmproborum.
ıgne 145 491706 An Dominicus Lorıcatus und dıe Einsıiedler

der Nähe [0381 Fonteavellana gerichtet
U |)e CT7TUH FÜ abhbatı ıgne 145 795 SO0

Den Brüdern 111 Gamugnium gewidmet. Damılanı bespricht die Bedeutung des
dreitägigen Fastens dıe 0CC hindurch und ermahnt altung der Fasten
auch damstage Ehren VO  w Christiı Grablegung.

0 e elehbrandıs V1g1l11s. 1gne 145 99S08
Eıne Krmahnung n SCe1I116 Mitbrüder 111 Fonteavellana gerichtet, e Vigilien

VOT acht bes bezeichneten Festtagen A halten.

0) 56 De fi1uxa mundı glorıiıa el qeculı ( @-
An dıeSPECHONE 1gne 14 S07 S {() Kaıliserin Agnes „

gerichtet die Damıanı, weiıl s1e schlicht und einfach 11L Rom qls iUlgerin e1'-
schienen ı1st belobt

OD 5( De DETRCLDAS ff1cCc10 1 1I1 Oercılıone 1D E O=
0rum addıta qa lıa eiusdem aArcumentı disSssarigliiohNe
ıgne 145 S19 83() An Herzog Gottfried gerichtet den 61 ob
SecI1NeTr allzu STOSSCH üte gegenüber Ol Schuldigen tadelt und darthut W AS

{ üble Folgen aus olchen kKeglerungsweıse erwachsen

0} 58 De felıcıtate SapleNt ıgne 145.
8S31— 838 An DBonifacıus gerichtet. Damıanı bespricht den Unterschıed
zwıschen der hımmlıschen W eisheit und irdischen Klugheıt, un: ermahnt én
Adressaten, die iırdiıschen Güter als Miıttel /A Erlangung der wahren
W eısheıt und des wahren Glückes ZU gebrauchen

9} De V1SS11HIS el Antıchrısto igne 145
S31 849 Eınem Mönche Adam gewıdmet der ihn über en Zustand

Erschaffung der un nach em z} (}+erichte befragte
1DOP 60 Kxpos1iıt10 m vVSiL1Cca HisStOTr1i4rum

(1eneseos Migne 145 841—858
61 KXxpOS1ILLO CAaANONLS 1554 @ ıgne 145

S'(9 899 Eıne KErläuterung des Messcanons untfer theilweisem Eingehen
auf dıe Ansichten des schwebenden Abendmahlsstreites und die‘ Lehre der
Griechen gyesäuerten Brote beim Abendmahle, die 111 derParıser usgabe

663 fehlt.

In der u1lls lıegenden Parıser Ausgabe der er des
hl Damıianı findet sıch noch N qls 'Tomus bezeichneten

ebhete des He 1gen verschiedeneAnhange ammlung TOoMMEer
SeEINeT edichte, SOWIEe Collectanea ZU en Testamente AUS den
erken des eıligen VON SeE1INeT Schüler AUSSCZOSECN
Diese Ausgabe schliesst mıt dessen ege Capıteln Vor
schriften für regulirte „Jerıker enthaltend miıt vielfachen Anklängen
788 dıe ege des hl Vaters enedie


